
 

 

 

 

 

 

Ahlen, den 24.01.2021 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Ahlen  

Antrag auf Erstellung eines Masterplans „Ahlen klimaneutral 2030“ 

Der Rat der Stadt Ahlen möge beschließen: 

Die Stadt Ahlen erstellt einen Masterplan „Ahlen klimaneutral 2030“. Ziel ist die Ver-
abschiedung des Masterplans vor der Sommerpause 2022. Der Masterplan soll 
nach der grundsätzlichen Verabschiedung fortgeschrieben und fortlaufend ange-
passt werden, um das Ziel der Klimaneutralität 2030 für Ahlen zu erreichen. Er be-
inhaltet einen verbindlichen Massnahmenkatalog. 

Der Masterplan umfasst die Bereiche: 

- Energie 

- Gebäude 

- Mobilität 

- Umwelt  

Er beinhaltet die Ziele für die Gesamtstadt und den „Konzern Stadt“ d.h. die Stadtverwal-
tung und ihre Eigenbetriebe, alle städtischen GmbHs, sowie die Stadtwerke. 

Grundlage ist die Erstellung einer CO2 Bilanz für die Gesamtstadt und den „Konzern Stadt“ 
. Der Masterplan „Ahlen klimaneutral 2030“ wird verbunden mit einer Verkehrsentwick-
lungsplanung, Digitalisierungsplanung (Smart City) und findet unter breiter Bürgerbeteili-
gung statt. 

In einem ersten Schritt bereitet die Verwaltung für die übernächste Sitzung des Rates und 
seiner Ausschüsse eine Beschlussvorlage zu den notwendigen Bestandteilen eines Mas-
terplanes, einen Projektzeitplan für die Erstellung des Masterplans, sowie die Ausschrei-
bung für die Beauftragung eines Projektbüros zur Erstellung des Masterplans vor. 

Für die Beauftragung und Erstellung des Masterplans „Ahlen klimaneutral 2030“ wird im 
Haushalt 2021 der Betrag von 75.000 € bereitgestellt.  

Begründung: 

Das Ziel die Stadt Ahlen bis zum Jahr 2030 klimaneutral zu gestalten, ist im Kommunal-
wahlkampf 2020 zum Ziel zahlreicher Parteien der Stadt Ahlen und des Bürgermeisters 
erklärt worden. 



 

 

In einem ersten Schritt wurde 2020 innerhalb der Verwaltung eine Stabsstelle Klimaschutz 
mit 3,5 Stellen etabliert. 

Um dieses sehr ambitionierte Ziel zu erreichen ist es notwendig schnell und konsequent 
zu handeln. Dazu müssen die Grundlagen geschaffen werden. Hier benötigen wir die Ent-
wicklung einer verbindlichen Gesamtstrategie unter Einbeziehung aller Akteure. Die Ent-
wicklung von konkreten Zielsetzungen verbunden mit definierten Massnahmen und einer 
Umsetzungsplanung in den unterschiedlichen Handlungsfeldern, sowie einer verbindlichen 
Zeitplanung ist zwingend notwendig. 

Dies ist nur zu erreichen durch die Erstellung eines Masterplans „Ahlen klimaneutral 
2030“. Diese Planung ist die Grundlage nicht nur zur Zielerreichung, sondern auch für eine 
verbindliche Finanzplanung. 

Die Erstellung eines solchen Masterplans ist nicht durch die Verwaltung allein zu realisie-
ren, sondern braucht fachliche und organisatorische Unterstützung durch ein spezialisier-
tes Planungsbüro. 

Dazu ist es notwendig im Haushaltsjahr 2021 Mittel bereitzustellen um ein Büro zu beauf-
tragen, eine Ausschreibung schnellstmöglich vorzubereiten und dem Rat zur Beschluss-
fassung vorzulegen.  

Die Erstellung eines Masterplans ist zudem die Voraussetzung zur Beantragung von För-
dermitteln des Bundes und Landes oder erleichtert diese Beantragung wesentlich. Die 
Entwicklung weiterer Förderkulissen ist für die Zukunft zu erwarten. 

Der Antrag soll kein Freibrief für Verwaltungshandeln sein, sondern alle Planungen und 
Beauftragungen sollen vom Rat der Stadt und seinen zuständigen Ausschüssen eng be-
gleitet und von ihnen beschlossen werden. 

Zudem sollen neben Rat und Verwaltung, die Eigenbetriebe der Stadt und alle kommuna-
len Unternehmen bereits von Beginn an einbezogen werden. Ergänzt werden soll dies 
durch eine breite Beteiligung der Öffentlichkeit zu der neben Bürger:innen auch Vertre-
ter:innen der Wirtschaft und der Landwirtschaft gehören sollen. 

Das Ziel der Klimaneutralität kann nur gemeinsam erreicht werden. Der Zeitrahmen ist 
sehr eng. Ein Masterplan soll einen machbaren Weg und die verfügbaren Stellschrauben 
aufzeigen. Die Stadt Ahlen kann hier eine Vorreiterrolle übernehmen, mit dem Ziel ökologi-
sche und ökonomische Belange nachhaltig zu verbinden. 

 

Eine weitere Begründung erfolgt mündlich 

Petra Pähler-Paul 

Fraktionsvorsitzende 

 


